
Zum Brutvorkommen der Weidenmeise im Mittel
elbegebiet
Von M anfred Schönfeld

Angeregt durch eine Reihe von Veröffentlichungen üb er das Vorkom men 
von W eidenmeisen (Parus montanus) in  N achbargebieten und  durch Fänge 
von Einzelexem plaren oder kleineren  G ruppen an verschiedenen Stellen 
des Kreises W ittenberg w urde der Verfasser auf die genannte A rt au f
m erksam . .
KOLBE (1968), GRAFF (1969) sowie TUCHSCHERER (1968, 1970) hatten  
über Einzelbeobachtuhgen bzw. B ruten  im  Südfläm ing berichtet. Die Zu
sam m enstellung der „Beringungsergebnisse des Bezirkes H alle“ der Jah re  
1965 bis 1976 durch Forchner und später Stiefel zeigt regelm äßige F anger
gebnisse: 1965, 1967, 1969, 1971 und  1973 je  1 Exem plar, 1968 3 Exem plare, 
1974 6 Exem plare, 1975 11 E xem plare und  1976 w iederum  10 Exem plare, 
in  den letzten  Jah ren  also eine m erkliche Häufung.
Der W eidenmeise als, Jahresvogel kom m en dabei d ie  letzten Jah re  m it 
m ilden W intern offensichtlich ebenso zugute w ie anderen Arten, w as sich 
in der häufigeren Beobachtung und  in  der A usbreitung der A rt zeigt. In 
Tabelle 1 sind  die Fänge im  W ittenberger Gebiet aus den letzten 3 Jah ren  
zusam m engestellt.' ■ ■

Tabelle 1: Zusam m enstellung der Fänge von W eidenmeisen 
Fangtag . Anzahl d e r  gelang. Fangort

Exem plare .

28. 3. 1975 , 1 Altvogel N ähe W artenburg
13. 9. 1975 3 Ex. Jahm o
18. 9. 1975 . 1 Ex, N ähe Dabrun
20. 9. 1975 1 Ex. N ähe D abrun
27. 9. 1975 3 Ex. N ähe D abrun
18. 9. 1976 3 Ex. N ähe D abrun
8. 10/ 1976 1 Ex. Nähe D abrun
.3. 7. 1977 1 diesj. Ex. D abrun
5. 8. 1977 2 diesj. Ex. W ittenberg

(evtl, bereits verpaart)

W iederfänge der beringten E xem plare am Beringungsort in  den Z eiträu
men Septem ber und  Oktober des B eringungsjahres zeigen ein längeres 
Verweilen im Beobachtungsgebiet an.
Die Feststellungen häuften  sich dabei im  Vergleich der Ja h re  an  m ehre
ren  S tellen des Gebietes m it gleicher S truk turierung . Neben Einzelfest
stellungen aus dem  H erbst 1949 und  dem  F rü h jah r 1950 in  der Nähe von 
D abrun durch G. G rem pe (jetzt Rostock) erfolgten in  den Jah ren  1968 und 
1969 E inzelfeststellungen durch U. Zuppke (W ittenberg) im  gleichen Ge
biet sowie in den Jah ren  1969 bis 1971 eine Reihe w eiterer E inzelfeststel
lungen an verschiedenen S tellen des Elbtales durch A. Hinsche (Dessau). 
Die Untersuchung der S truk turelem ente ergab in  jedem  Falle die bekann
ten A nteile an  W eichhölzern, Birken, Schwarzpappeln, Pappelalthölzern 
oder W eiden sowie N adelw aldanteilen in  Form  von K ieferneinsprengun
gen oder Beständen im A lter zwischen 20 bis 60 Jahren , in  denen regel
mäßig die N ahrungsuche erfolgte.
Die Bestände w aren dabei sta rk  aufgelockert und  lagen in zwei Fällen 
im  E lbtal und in d rei Fällen in  den A usläufern des Fläm ings nördlich 
von W ittenberg. Die F läm ingbrutplätze lagen dabei alle im  G elände m it
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leichter Exposition. Auch HIRSCHFELD (1970) beschreibt ähnliche S tru k 
turelem ente und  Zusam m ensetzung der Hölzer, jedoch kann  vom V erfas
ser nu r fü r  drei Reviere das V orhandensein von W asser in  Form  kleiner 
Tüm pel bzw. A ltw asserläufe bestätigt werden.
Nach Feststellungen größerer Trupps (13. 9. 1975 1 T rupp von 6 Exem 
plaren  bei Jahm o, 27. 9. 1975 1 T rupp von 4—5 Exem plaren bei W arten
burg) zur H erbstzeit w urde dann  bei in tensiverer Nachsuche im  Jah re  1976 
am 11. 7.1976 eine Familie, bestehend aus 2 Altvögeln und  5—6 Jung
vögeln in der N ähe von Straach m ehrere  S tunden beobachtet. Dabei fü t-

Bruthöhle der Weidenmeise in einem Birkenstamm, 0,4 m über dem Erd
boden (Fotos: M. Sehönfeld)
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te rten  die Altvögel d ie  offensichtlich vor w enigen Tagen ausgeflogenen 
Jungvögel noch recht häufig.
In  Tabelle 2 sind  die 'im Jah re  1977 festgestellten B ru treviere zusam m en
gestellt. ■

Tabelle 2: Festgestellte B ru treviere 1977 
Zeitraum  d. K ontrolle B ru to rt Befund

31. 3. bis 21. 5. 1977 nördlich
W ittenberg

8. 4. bis 5. 6. 1977 N ähe
D abrun

18. 4. bis 21. 5. 1977 Nähe
• W artenburg

9. 5. bis 16. 5. 1977 Nähe
W üstem ark .

Balz, Brut, F ü ttern  d e r  Jung
vögel, sp ä ter Zerstörung (ver
mutlich Buntspecht) .
Balz, Futtersuche, 
zwei B ruthöhlen in  Pappeln 
6 und  8 m  Höhe 
Balzgesang', Höhle in  Birke 
12 m
Balzgesang, Futtersuche, 
B ruthöhle wahrscheinlich in 
B irke 6 m  — nicht exakt 
e rm itte lbar

Festzustellen ist, daß die B rutreviere alle innerhalb  der Gebiete liegen, in 
denen die Beobachtungen der Zeiträum e Februar/M ärz sowie Ju li bis 
N ovem ber erfolgten. .

Bruthabitat der Weidenmeise nördlich von Wittenberg
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N achsatz:
Inzwischen w urde dem A utor bekannt, daß zwei w eitere A rbeiten über 
das Vorkom men d er W eidenm eise im  M ittelelbegebiet vorliegen. Eine B rut 
w urde dabei 1976 von P. Schubert bei Jeber-B ergfrieden, eine andere 1972 
bei Dessau von A. Hinsche festgestellt (Apus 4, 15—20, 1977).
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Zur Siedlungsdichte und Nistweise der Aaskrähe im 
nördlichen Elb-Havel-Winkel
Von Lothar P la th  .
1. G rundsätzliches: Bei mehreren- kurzzeitigen K ontrollen in  den Jah ren  
1973—1975 im nördlichen Teil des E lb-Havel-W inkels fiel die hohe Sied
lungsdichte der A askrähe (Corvus corone) auf. Insbesondere im  Auen- 
gebiet nördlich von Havelberg bis zur H avelm ündung bei Quitzöbel schien 
die Siedlungsdichte M axim alw erte zu erreichen. Am 22. 4. 1976 bo t sich 
w ährend einer ganztägigen Exkursion -die Gelegenheit, den B estand an 
B rutpaaren auf einer ausgew ählten K ontrollfläche annähernd  genau zu e r
fassen.
2. Gebietsbeschreibung; K ontro lliert w urde das von Elbe und Havel be
grenzte 9 km 3 große Auengebiet zwischen der M ündung des H avelberger 
Schleusenkanales in, die Elbe (Elb-km 423) und  der H avelm ündung bei der 
W ehrgruppe Quitzöbel (Elb-km 428). Bis auf den k leinen Bereich N euw er- 
ben-W ehrgruppe Quitzöbel, der dem  K reis Osterburg, Bez. M agdeburg, 
zugehört, zählt der übrige zum nördlichen Teil des K reises Havelberg, Bez. 
Magdeburg. Der längs der Elbe verlaufende Deich, die einzige höhere E r
hebung innerhalb  der ebenen tiefliegenden Niederungsfläche, te ilt -das 
Gebiet in die etw a V3 der Gesam tfläche einnehm ende eigentliche Eibaue, 
die regelm äßig vom Elbhochwasser überflu te t und  in  die e tw a 2/3 der Ge
sam tfläche betragende H avelniedem ng, d ie  gelegentlich völlig und häufig 
teilw eise vom Hochwasser der Havel überflu te t w ird. Bis auf die kleine 
am Elbdeich gelegene u n d  gegenw ärtig beinahe völlig aufgegebene S ied
lung N euwerben finden sich in  der K ontrollfläche keine menschlichen A n
siedlungen. Das Gebiet w ird  ausnahm slos landw irtschaftlich genutzt, wo-
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